
Am 1. Mai 1977 wurde das Gefängnis in Ummeln in Betrieb genommen.
RAF-Terroristen bestimmten die Schlagzeilen in den 1980er Jahren

Von Jens Reichenbach

¥ Bielefeld-Brackwede. Das
Gefängnis in Ummeln wird
heute auf den Tag genau 40
Jahre alt. Am 1. Mai 1977 nahm
es seinen Betrieb auf. Der Knast
mit den sechs Meter hohen
Mauern ist in jeder Hinsicht
ein besonderes Gebäude in
Bielefeld. Die Lokalredaktion
hat sich auf eine Zeitreise der
besonderen Art gemacht.

DIE ANFÄNGE
Der Bau des neuen Gefäng-
nisses an der Umlostraße gilt
damals als eines der größten
Baukomplexe in OWL. Er soll
das alte Gefängnis an der Ge-
richtstraße, das 1985 für das
heutige Amtsgericht abgeris-
sen wird, sowie das veraltete
Landgerichtsgefängnis Pader-
born ersetzen. Geplant ist die
Justizvollzugsanstalt (JVA)
Bielefeld-Brackwede als zent-
rale Untersuchungshaftanstalt
für ganz OWL. Schnell wird sie
als „ausbruchsicher“ gelobt.

ERÖFFNUNG
Bei der Eröffnung des Haft-
schmuckstücks am 30. August
1977, einer Stahlbetonkonst-
ruktion mit vorgehängter
Waschbetonfassade, verkün-
det Justizminister Diether
Posser die „Abkehr vom Straf-
vollzug alter Prägung“. Ein
neues Gesetz hat die Resozia-
lisierung der Gefangenen in
den Vordergrund des Straf-
vollzugs gesetzt.

IM NIRGENDWO
Eine Anbindung an den Nah-
verkehr gibt es für die JVA al-
lerdings noch nicht. Oberbür-
germeister Klaus Schwickert
klagt in seiner Rede anlässlich
der Eröffnung: „Den Stadt-
werken erscheint eine Linie zur
JVA unrentierlich.“ Angehö-
rige und Hafturlauber fahren
zunächst Taxi. Gut zwei Jahre
später stellt das Justizminis-
terium Geld für einen Bus-
wendeplatz zur Verfügung.

KLO-FAKE-NEWS
Im März 1977 hält sich das Ge-
rücht, man habe bei der Pla-
nung die Toiletten für die
Vollzugsbeamten vergessen.
Deshalb müsse auf jedem Flur
eine Zelle freigehalten wer-
den, damit auch die Bediens-
teten ein Stilles Örtchen hät-
ten. Die Bauleitung demen-
tiert in der NW: „Insgesamt
stehen den Häftlingen 503 To-
iletten zur Verfügung (Häft-
lingssprache: Bello). Und auch
an die Bediensteten wurde ge-
dacht.“ Für sie wurden 25 To-
iletten eingeplant.

DER ERSTE AUSBRUCH
Schon fünf Monate nach In-
betriebnahme gelingt am 20.
Oktober 1977 zwei Bankräu-
bern die Flucht aus dem „si-
chersten Gefängnis in NRW“.
Mit Hilfe eines Heizungsmon-
teurs können sie im Fenster-
kitt einen Schlüsselabdruck
fertigen. Mit ihrem Nach-
schlüssel gelangen sie in den
Heizungskeller und durch den
Schornstein aufs Dach. Von
dort seilen sich die Ausreißer
mit einer Wäscheleine ab. Bei-

de werden später gefasst. Kurz
darauf schaffen es auch junge
U-Häftlinge aufs Dach.

ROTE ARMEE FRAKTION
Der Deutsche Herbst hat auch
Auswirkungen auf Bielefeld.
Seit 1981 sitzen sieben RAF-
Aktivistinnen und vier männ-
liche Gefangene aus den Re-
volutionären Zellen in BiBra in
Haft. Die bekanntesten sind
Brigitte Mohnhaupt (ab 1985)
und Birgit Hogefeld (ab 1993).
Die meisten von ihnen pro-
testieren medienwirksam per
Hungerstreik gegen ihre Haft-
bedingungen.

KNAST-BABY
Im Mai 1984 wird Sascha ge-
boren.Dochseine Muttermuss
neun Tage später ihre U-Haft
antreten. Allerdings ohne ihr
Baby. Weil es in der JVA nicht
ständig Licht und warmes
Wasser gebe, so die Anstalts-
leitung. Der Protest aus der
Bevölkerung ist riesig. Die JVA

muss einlenken: Sie stellt in der
Krankenabteilung einen „be-
sonders schönen Raum“ zur
Verfügung – mit Warmwasser
und Teeküche.

AUSBRECHER
Lediglich vier Ausbrüche er-
lebt die JVA Brackwede in ih-
rer 40-jährigen Geschichte.

Nach dem ersten Ausbruch
1977 nehmen drei Schwerver-
brecher 1987 zwei Vollzugs-
beamte als Geiseln. Trotz ih-
rer Sprengsätze wird die Flucht
vor dem Toren der Anstalt von
der Polizei gestoppt.

1989 schafft es ein Häftling,
sich in einem Karton zu ver-
stecken, der mit einem Lie-
ferwagen nach draußen fährt.

1992 macht ihm das eine
Gefangene in einem Contai-
ner voll Schaumstoffteile nach.
„Das dürfte heute nicht mehr
gelingen“, sagt Anstaltsleiter
Uwe Nelle-Cornelsen. „Wir
schließen an die Fahrzeuge ei-

nen Herzschlagdetektor an.“

TIERISCH
Der bisher letzte „Ausbre-
cher“ ist im Dezember 2000
übrigens ein Vogel. Der Beo ist
einem Häftling durch das of-
fene Fenster entwischt. Aber
auch er kommt zurück. Nach
100 Metern geht ihm die Pu-
ste aus und er landet er-
schöpft im offenen Vollzug.

Erlaubt sind übrigens nur
Fische und Vögel. Ein Häft-
ling der JVA will 1985 aber ei-
ne Feldmaus und klagt sich
durch drei Instanzen – ohne
Erfolg.
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Die Haftanstalt verfügte ursprünglich über runde Mauerabschlüsse. Als 1979 bis 1982 die Terroristenabteilung (heute: Hochsicherheitstrakt) mit den prägnanten, ok-
taedrischen Beobachtungskanzeln entstand, mussten die Mauern wieder kantig werden. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

Am 30. August 1977 übergab NRW-Justizmi-
nister Diether Posser (r.) die Haftanstalt in Ummeln seinem Direk-
tor. Sie galt damals als modern und ausbruchsicher. REPRO: NW-ARCHIV

Die JVA Brackwede ist gut 10 Hektar groß und besteht aus sieben Haft-
häusern und zwei Krankenpflegestationen.Das rot geklinkerteHaus imHintergrund ist dasHafthausUm-
meln (offener Vollzug, früher: JVA Brackwede II). Links liegen die Bedienstetenwohnungen, hinten rechts
im Bereich der JVA-Gärtnerei könnte bald das achte Hafthaus entstehen. FOTO: DETLEF WITTIG

Am 20. Oktober 1977 bereits schafften es zwei
Bankräuber durch den Schornstein der Heizung auf ein Dach. Von
dort seilten sie sich mit Wäscheleinen ab (s. Pfeil). REPRO: NW-ARCHIV
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Die Haftanstalt in Zahlen
´ Am 1. Mai 1977 geht
die JVA Bielefeld-Brack-
wede mit sieben Hafthäu-
sern in Betrieb.
´ Bauzeit: 1974 bis 1977.
´ Baukosten: 55 Millionen
Deutsche Mark.
´ Ursprünglich gilt die
JVA als Untersuchungs-
haftanstalt: 360 der 533
Plätze stehen für Unter-
suchungsgefangene bereit.
´ Die übrigen Inhaftierten
sitzen nur Strafen von 6
bis 18 Monaten ab.
´ Erst seit 1985 sitzen an
der Umlostraße auch Ge-
fangene ein, die Haftstra-
fen von mehr als 18 Mo-
naten bis lebenslänglich
absitzen müssen.

´ Nach knapp dreijähriger
Bauzeit kommt 1982 für
5,8 Millionen DM eine
Terroristenabteilung dazu
– der heutige Hochsicher-
heitstrakt.
´ Dafür konstruiert eine
Bielefelder Firma vier Be-
obachtungskanzeln für die
vier Mauerecken.
´ Heute verfügt die JVA
über 542 Plätze, 68 davon
für Frauen. 350 der Zellen
sind für Strafgefangene.
´ Die U-Haft-Abteilung
ist mit knapp 200 Häft-
lingen bei 165 Plätzen
dauerhaft überbelegt.
´ 2019 soll ein achtes
Hafthaus für weitere 130
Gefangene entstehen.

¥ Bielefeld. Die Besteuerung
von Renten sorgt immer wie-
der für Irritationen bei Rent-
nerinnen und Rentnern. Alle
wichtigen Informationen
werden im Rahmen einer kos-
tenlosen Vortragsreihe der
Deutschen Rentenversiche-
rung Westfalen am Mittwoch,
3. Mai, ab 16.30 Uhr behan-
delt. Veranstaltungsort ist die
Auskunfts- und Beratungs-
stelle Bielefeld, Am Bahnhof 6.
Teilnahme kostenlos, Anmel-
dung unter Tel. (05 21) 5 25 40.

¥ Bielefeld. Im Rahmen der
Fortbildungsreihe „Fortbil-
dungen für Freiwillige in der
Flüchtlingsarbeit 2017“ bietet
die AWO-Freiwilligenakade-
mie OWL im Elfriede-Eilers-
Zentrum am Dienstag, 9. Mai,
von 16 bis 19 Uhr die Fort-
bildung „Vom Verstehen und
Verstanden werden: Wie kann
man Begegnungen positiv ge-
stalten?“ an. Die Teilnahme ist
kostenlos. Anmeldung bis 4.
Mai unter Tel. (05 21) 51 56 78
oder E-Mail: info@freiwilli-
genagentur-bielefeld.de

¥ Bielefeld. Im Jahr seines 30-
jährigen Bestehens veranstal-
tet der Bundesverband Klini-
sche Linguistik (BKL) seine
Jahrestagung vom 4. bis 6. Mai
am Zentrum für Interdiszi-
plinäre Forschung (ZiF) mit
rund 100 Teilnehmern aus
Forschung, Lehre und Klini-
ken. Die Klinischen Linguis-
tinnen und Linguisten disku-
tieren neurologische Themen
der Sprach-, Sprech- und
Kommunikationsstörungen.

¥ Bielefeld. Gerade junge Be-
rufseinsteiger haben viele un-
beantwortete Fragen zum
Thema Arbeitsrecht und Be-
rufsstart. Antworten geben die
Jungen Verlagsmenschen
(JVM) und Verdi in einer ge-
meinsamen Veranstaltung am
Donnerstag, 4. Mai, ab 18 Uhr
in der Bürgerwache am Sieg-
friedsplatz. Der Eintritt ist frei.
Referentin ist Miriam Wolf,
Gewerkschaftssekretärin für
Medien, Kunst und Industrie
bei Verdi in OWL.

¥ Bielefeld (bi). Für Kinder
von zwei bis drei Jahren ver-
anstaltet die Stadtbibliothek
am Neumarkt am Freitag, 5.
Mai, ihren nächsten „Kunter-
bunten Bücherspaß“. Ab 16
Uhr wird in der Kinderbib-
liothek das Buch „Ein Funk-
elstern für Mama“ vorgestellt.
Eintrittskarten für 2 Euro gibt
es in der Kinderbibliothek oder
unter Tel. (05 21) 51 24 57.

¥ Bielefeld. Die Bielefelder
Puppenspiele Dagmar Selje la-
den am Samstag, 6. Mai, an-
lässlich des einjährigen Beste-
hens zu einem Festprogramm
mit dem Titel „Kaspercasting“
ins Skala-Gebäude am Jahn-
platz ein. Ab 21 Uhr wird Live-
musik von und mit Gilbert
Bender geboten. Dabei gibt es
eine Reise durch die Welt des
Figurentheaters.
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